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@ Maschine zum Ansetzen von Knopfen, Nieten oder dergleichen an Kleidungsstiicke.

@) Die Erfindung betrifft eine Maschine zum Anset-
zen von Kndpfen, Nieten oder dergleichen an Kiei-
dungsstlicke, bei welcher die Knopfteile (34) aus
sinem Magazin seitenorientiert bis nahe der Ansetz-
position Uber Schienen (57) zugefiihrt und von dort
in die Ansetzposition Ubergeben werden, wobei die
Knopfteile (34) in Hochkantstellung =zuflihrende
Schienen vorgesehen sind, die etwa 90° winkelver-
setzt zur Ansetzposition miinden und wobei sich zwi-
schen Mindungsstelle und Ansetzposition eine
kreisbogenfdrmige, tangential vom MUndungsbereich
ausgehende und etwa tangential in die Ansetzposi-
tion einlaufende Gleitfliche erstreckt, welcher ein
oszillierend drehender Transportfinger (46) zugeord-
net ist, der jeweils ein Knopfteil (34) in die Ansetzpo-
sition Ubergibt, sie schidgt zur Erzielung einer
w= N8heren Ansetzfrequenz vor, daB der Transportfinger
< (46) als entgegen Federkraft ausweichendes, das
Knopfteil (34) bei seinem einen Drehweg
Uberspringendes Schubglied gestaltet ist und der
w= Gleitfliche eine sie Uberfangende Knopfteil-Schie-
nenfilhrung (41) zugeordnet ist.
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Maschine zum Ansetzen von Knépfen, Nieten oder dergleichen an Kleidungsstiicken

Die Erfindung betrifft eine Maschine zum An-
setzen von Knopfen, Nieten oder dergleichen an
Kleidungsstlicke gem&B Oberbegriff des Anspruchs
1.

Eine derartige Maschine ist bekannt aus der
DE-OS 2 826 418, wobei der Transportfinger als
drehbarer Ringabschnitt ausgebildet ist, der an sei-
nem Einschubende eine Aufnahmetasche aufweist.
Diese L&sung bedingt es, daB der Ringabschnitt
den Einschubbereich nur kurzfristig freigibt, und
zwar wenn sich der Oberwerkzeugstempel im
unteren Totpunkt befindet.

Dem Gegenstand der Erfindung liegt die Auf-
gabe zugrunde, eine Maschine der vorausgesetzien
Art so auszugestalten, daB die Miundungsstelle
Uiber einen gréBeren Zeitraum freigegeben ist.

Geldst wird diese Aufgabe durch das Kennzei-
chen des Anspruchs 1.

Die Unteranspriiche stelien vorteilhafte Weiter-
bildungen dar.

Zufolge derartiger Ausgestaltung ist eine gat-
tungsgem&Be Maschine angegeben, die sich durch
eine hohe Ansetzfrequenz auszeichnet. Das bedeu-
tet, daB die Wirtschaftlichkeit einer solchen Ma-
schine erh&ht ist. Wahrend der Transportfinger das
Knopfteil dem Werk zeug Ubergibt, kann schon das
nachste Knopfieil zur Miindungsstelle gelangen.
DemgemiB passiert der Transporifinger beim
Zurlckgehen das an der Mindungsstelle befind-
liche Knopfteil, Uberspringt dieses und gelangt in
einen Hintergriff zu diesem zufolge der federnden
Ausweichbewegung. Dies |48t sich sowohl fiir den
unteren als auch flr den oberen Einschub verwirkli-
chen. Der Antrieb flr die Transportiinger kann
dabei getrennt durch mechanischen Abgriff von der
Oberwerkzeugstempel-Bewegung erfolgen. Vor-
zugsweise ist der Einschubantrieb federbetatigt in
Einschubrichtung und zwangsldufig im Rickhub.
Die Transportinger werden mechanisch
zwangsldufig zurlickgezogen, wenn der Oberwerk-
zeugstempel nach unten fihrt. Eine Kollisionsge-
fahr ist dadurch verhindert. Fahrt der Oberwerk-
zeugstempel hoch, werden die Transportfinger
Uber Federn betatigt. Bei klemmenden Knopiteilen,
bedingt durch Form-MaBabweichungen, Fremdteile,
bleibt der Transportiinger ohne Gefahr einer Be-
schédigung stehen. Auch 148t es diese Bauform zu,
einen Handeinschub vorzusehen. Den Transporifin-
ger auf einer oszillierend angetriebenen Welie an-
zuordnen, eignet sich insbesondere fiir den unteren
Einschub. Der dem Oberwerkzeug zugeordnete
Transportfinger sitzt dagegen an dem doppelarmi-
gen Hebel, der seinerseits unmitielbar von der
Abwirisbewegung des Oberwerkzeugs gesteuert
ist. Der Durchtrittsschiitz in der Gleitfidche flir den

10

15

20

25

30

35

40

45

50

im Inneren des Gieitflihrungsringes liegenden Tran-
sportfinger bringt eine zusitliche Flhrung. Ferner
kann nun das Knopfteil auch unterfahren werden.
Dies bringt den Vorteil einer weitgehend gleichblei-
benden Federung, da nur die Basisfliche des
Knopfieils zu unterfahren ist und keine sonstigen
Vorstdnde. Daher treten auch keine Stdrungen bei
der Ubergabe des Knopfteils auf. Der im Inneren
des Gleitflinrungsrings einfiegende Transportfinger
macht darliber hinaus keinen speziellen Finger-
schutz erforderlich. Je nach Gestaltung des Knopf-
teils ist eine Schienenflhrung mit entspechender
FlUhrungsrinne einzusetzen. Eine Auswechseiung
der Schienenflihring 188t sich kurzfristig ausfiihren.
Damit beim Oberwerkzeug das Knopfteil im Be-
reich der Mindungsstelie ver harri, ist diesem eine
Knopfieil-Bremsfeder zugeordnet. Gegebenenfalls
kann auch dem auslaufseitigen Ende der
FlUhrungsrinne eine entsprechende Bremsfeder zu-
geordnet sein. Die entsprechende Steuerung des
dem Oberwerkzeug zugeordneten Transporifingers
erfoigt dabei Uber den vom Oberwerkzeugstempel
abwdrts gerichieten St6fel, und zwar Uber die
Steuerschridge. Es erfoigt daher eine schonende
Beaufschlagung des doppelarmigen Finger-Hebels.

Ein AusfUhrungsbeispie! der Erfindung wird
nachstehend anhand der Fig. 1 bis 12 erldutert. Es
zeigt

Fig. 1 eine Ansicht der Maschine bei fortge-
lassenem Fufsténder und bei in oberer Totpunki-
lage befindlichem Oberwerkzeugstempel,

Fig. 2 eine Frontansicht der Maschine,

Fig. 3 in etwa natlrlicher Gr&Be eine Ansicht
gegen den dem Oberwerkzeugstempel zugeordne-
ten oberen Einschub, und zwar bei strichpunktiert
angedeuteter Knopfteil-Schienenfiihrung und Halte-
2ange,

Fig. 4 eine klappfiglirliche Ansicht der Fig. 3,
teilweise geschnitten, wobei der Oberwerkzeug-
stempel nicht veranschaulicht ist und wobei sich
der Transportfinger in der der strichpunktiert ange-
deuteten Haltezange benachbarten Ein-
schubstellung befindet,

Fig. 5 eine Rickansicht der Fig. 3 unter
Veranschaulichung der Federbelastung des Tran-
sportfingers,

Fig. 6 einen Horizontalschnitt auf H6he der
Achse des doppelarmigen Hebels des oberen Ein-
schubs,

Fig. 7 eine der Fig. 4 entsprechende Darstel-
fung, wobei der Oberwerkzeugstempe! bis zum
unteren Totpunkt gefahren ist mit rlickverlagertem
Transportfinger, '

Fig. 8 eine Ansicht des unteren Einschubs in
etwa natlirlicher Gr&8e,
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Fig. 9 die klappfiglrliche Seitenansicht der
Fig. 8,

Fig. 10 die Stirnansicht gegen den unteren
Einschub, und zwar bei abgenommenem Deckel
mit in Einschubstellung befindlichem Transportfin-
ger,

Fig. 11 den Schnitt nach der Linie XI-XI in
Fig. 10 und

Fig. 12 eine der Fig. 10 entsprechende Dar-
stellung, wobei der Transportfinger sich in
Rickhubstellung befindet.

Die Maschine besitzt eine von einer nicht dar-
gesteliten Fufplatte getragene Sdule 1. Von dem
oberen Ende derselben geht ein Sdulenkopf 2 aus.
Unterhalb desselben trdgt die SHule 1 einen in
gleicher Richtung ausladenden Ausleger 3 zur Auf-
nahme eines Unterwerkzeugs 4. Der Ausleger 3
nimmt ferner an seinem freien Ende den unteren
Einschub 5 flir das Unterwerkzeug 4 auf.

Fluchtend zum Unterwerkzeug 4 erstreckt sich
oberhalb zu diesem ein Oberwerkzeug 6. Letzteres
ist stirnseitig an einem zweigetsilten Oberwerk-
zeugstempel 7 festgelegt, der sich aus einem quer-
schnittskleineren Teil 8 und dem quer-
schnittsgroBeren Teil 9 zusammensetzt. Das obere
Teil 8 geht von einer horizontalen Krafteinleitungs-
Platte 10 aus und biidet den Innendorn des zweiten
Teiles 9. Die Krafteinleitungsplatte 10 ist frontseitig
mit einer nach oben hin offenen Ausnehmung 11
ausgestattet. Der in diese hineinragende Lagerzap-
fen 12 der Platte 10 durchgreift ein Auge 13, wel-
ches sich in einen Gewindezapfen 14 fortsetzt.
Letzterer greift in das innengewinde eines Kurbe-
larmes 15 ein und ist mittels einer Mutter gegen
Verdrehen gesichert. In das gegeniiberliegende
Ende des Kurbelarmes 15 ist ein weiterer Gewinde-
zapfen 16 eingeschraubt, welcher endseitig eben-
falls ein Auge 17 ausbildet. Dieses wird von einem
Kurbelzapfen 18 einer Antriebs-Kurbelwelle 19
durchsetzt, welche ihrerseits von einem Bremsan-
trieb 20 ausgeht. Ein an den Bremsantrieb 20
angeflanschier Elekiromotor 21 dient dazu, die An-
triebskurbelwelle 19 in Umdrehung zu versetzen.
Der Bremsantrieb sitzt seinerseits auf einer hori-
zontal  ausgerichteten  Stirnplatte 22  des
Saulenkopfes 2.

Die Krafteinleitungsplatte 10 {ibertréigt die Be-
wegung des Kurbelarmes 15 auf das untere Teil 9
des Oberwerkzeugstempels 7 Uber zwei aus Teller-
federn bestehende Federpakete 23. Letztere sitzen
auf zwei symmetrisch zum Oberwerkzeugstempel 7
angeordneten Stellschrauben 24, die Bohrungen
der Krafteinleitungsplatte 10 durchgreifen und an
threm freien oberen, die Krafteinleitungsplatte 10
liberragenden Ende zwei in Konterstellung zueinan-
der tretende Muttern 25 tragen. Der eine
Abstlitzpunkt flir die Federpakete 23 ist die Kraf-
teinleitungsplatte 10 selbst, wihrend den anderen

10

15

20

25

30

35

50

55

Abstlitzpunkt zwei auf den Stellschrauben 24 an-
geordnete, ebenfalls in Konterstellung zueinander
tretrende Muttern 26 bilden. Diese und die ihnen
zugekehrten unteren Enden der Stellschrauben 24
durchgreifen Bohrungen 27 einer vom Saulenkopf
2 ausgehenden, horizontal ausgerichteten Lager-
platte 28. Die Uber die Lagerplatte 28 vorsiehenden
Enden der Stelischrauben 24 sind in ein Stempel-
joch 29 eingeschraubt und mittels Muttern 30 ge-
gen Verdrehen fixiert. Diese Federnanordnung ge-
stattet es, eine Abstandsverdnderung des Ober-
werkzeugs 6 relativ zum Unterwerkzeug 4 vorzu-
nehmen verbunden mit einer gleichzeitigen
Federdruck-Anderung. Ferner kdnnen die Stell-
schraubendorne so verdreht werden, daf aus-
schlieflich eine HOhenverdnderung des Stempel-
jochs 29 und damit des Oberwerkzeugstempels 7
auftritt. Sodann kann eine Grob-Abstandsverstel-
lung dadurch vorgenommen werden, daf der
Gewindezapfen 14 in den Kurbelarm 15 mehr oder
weniger weit eingeschraubt wird. Auch hierbei
veréndert sich der Federdruck der Federpakete 23
nicht.

Mit parallelem Abstand erstreckt sich unterhaib
der Lagerplatie 28 eine weitere Lagerplatte 31, die
nahe des unteren Endes des SZulenkopfes 2 fest-
gelegt ist.

In nicht n&her dargestellter Weise geht von der
Krafteinleitungsplatte 10 abwérts gerichtet eine
Flhrungsstange 32 aus. Dieselbe trgt an ihrem
unteren Ende eine entgegen Federwirkung aufs-
preizbare Haliezange 33. Wird die Flhrungsstange
32 aus ihrer Bremssiellung zur Krafteinieitungs-
platte 10 freigegeben, kann sie mit der daran sii-
zenden Haltezange um ein bestimmtes MaB in
Abwirtsrichtung fahren. Diese Abwartsbewegung
findet jedoch erst nach Beladen der Haltezange 33
mit einem Knopfoberteil 34 statt. Der Haltezange
33 werden die Knopfoberteile 34 (iber einen oberen
Einschub 35 zugefiihrt. Bestandteil des oberen Ein-
schubs 35 ist ein Lagerb6ckchen 36, welches an
der unteren Lagerplatte 31 festgeleget ist. Das
LagerbSckchen 36 trégt stirmseitig einen zweigeteil-
ten Glsitflihrungsring 37, welcher sich aus den
beiden parallel zueinander liegenden halb-
schalenférmigen Einzeiringen 38 und 39 zusam-
mensetzt, weiche einen Durchirittsschlitz 40 zwi-
schen sich belassen. Das untere Ende der Einzel-
ringe 38, 39 reicht dabei bis an die Haltezange 33
heran. Eine kreisbogenfdrmige Knopfteil-Schie-
nenflhrung 41 Gberféngt die von den Halteringen
38, 39 gebildete auBenseitige Gleitfliche flr die
Knopfoberteile 34.

Die Knopfaberteile 34 gelangen zur Gleitfliche
Uber eine innenseitig liegende Querdffnung 42 der
Schienenflihrung 41. Die Querdffnung 42 verlduft
leicht abwarts geneigt in Richtung einer innenseiti-
gen Flhrungsrinne 43 flir die Knopfoberteile 34,
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welche Flhrungsrinne 43 dem Durchtrittsschlitz 40
gegeniiberliegt. Dicht unterhalb der
Miindungsstelle 44 nimmt die Schienenfiihrung
eine Knopfteil-Bremsfeder 45 auf, so daB das an
der Miindungsstelle 44 befindliche Knopfoberieil 34
in der Lage gem&B Fig. 3 verbleibt. Der Durchmes-
ser des Knopfoberteils 34 ist ndmlich gréfer als
die Durchtritts&ffnung der Flhrungsrinne 43 im Be-
reich der Bremsfeder 45.

Zum Einschub des Knopfoberieils 34 in die
Haltezange 33 dient ein Transportfinger 46. Letzie-
rer lagert um einen Zapfen 47 eines doppelarmigen
Hebels 48. Der Transporifinger 46 ist mit einem
Langsschlitz 49 ausgestaitet, in den ein An-
schlagzapfen 50 des Hebels 48 eingreift. Eine
Blatifeder 51 belastet den Transporifinger 46 ent-
gegen Uhrzeigerrichiung, so daB sein Mitnehme-
rende 46’ das Bestreben hat, in die Flhrungsrinne
43 einzugreifen. Der Transportfinger 46 -sitzt dabei
an dem einen abgewinkelten Arm 48 des Doppel-
hebels 48. Zu dessen Lagerung dient eine Achse
52 des Lagerb&ckchens 36, welche horizontal aus-
gerichtet und versetzt zur Achse des Oberwerk-
zeugstempels 7 angeordnet ist. Der andere Hebe-
larm 48" ist endseitig mit einer Rolle 53 bestiickt,
welche im Bewegungsbereich eines abwirts
gerichteten Stdfels 54 liegt. Am untieren Ende ist
dieser mit einer Steuerschrige 54 ausgestattet.
Dieser StdBel 54 geht von dem Siempeljoch 29
aus und ist dort befestigt.

Eine auf der Achse 52 angeordnete Drehfeder
55 belastet den doppelarmigen Hebel 48 in
Rickholrichtung derart, daB dieser das Bestreben
hat, mit seinem Transportiinger 46 in die Lage
gem3B Fig. 4 zu treten, um dabel ein Knopfoberteil
34 der Haltezange 33 zu libergeben. Begrenzt ist
diese Stellung durch einem am Lagerbdcken 36
festgelegten Anschlag 56, gegen den der Hebelarm
48 mit einer zweiten Lage 48" tritt, vergl. insbeson-
dere Fig. 5.

Die Knopfoberteile 34 gelangen von einem
nicht dargestellien Magazin Uber eine hochkant
stehende, schrdg abfallende Fﬁhrijngsschiene 57
bis zur Querdfinung 42 der Knopfteil-Schie-
nenfiihrung 41.

Der untere Einschub 5 besitzt ebenfalls einen
Gleitflihrungsring 58, welcher einen Durchiritis-
schlitz 59 ausbildet und der mit seiner dem
Durchtrittsschlitz 59 benachbarten Mantelfidche die
Gleitfliche fiir die Knopfunierteile 60 bildet. Eine
Knopfteil-Schienenflihrung 61  (berfingt die
Gleitfliche. Sie ist ebenfalls mit siner schrég abfal-
lend geneigten innenseitigen Querdfinung 62 aus-
gestattet, die in die Flhrungsrinne 63 einmiindet.
Letztere ist der Querschnitisform des Knopfunter-
ieils 60 angepaBt und so gestaliet, daB das Knopfu-
nterteil 60 mit seiner gréBeren Basisfliche 60 auf
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der Gleitfliche aufliegt. Die von der Basisfliche 60
ausgehenden, in gleicher Umfangsverteilung an-
geordneten Zacken 60" sind auswarts gerichtet und
reichen weiter in die Flhrungsrinne 63 hinein.

Mittig wird der Gleitfiihrungsring 58 von siner
Welle 64 durchsetzt. Die Achse derselben liegt
versetzt zur Vertikalachse des Unterwerkzeugs 4.
Letzterem ist ein abgefederter, strichpunktiert
veranschaulichter Rahman 65 zugeordnet. Die Wel-
le 64 trdgt an ihrem freien Ende einen festge-
klemmten Triger 66 flr einen Transportfinger 67,
der um einen Zapfen 68 des Trigers 66 -
schwenkbar lagert. Eine Blattfeder 69 belastet den
Transportfinger 67 mit seinem Mitnehmerende 67
in Auswirtsrichtung derart, daB dieses Ende 67’
das Bestreben hat, in die Fiihrungsrinne 63 einzu-
greifen. Eine Anschlagbegrenzung erh3lt der Tran-
sportiinger 67 dabei durch einen Anschlagzapfen
70 des Tragers 66.

Die Welle 64 ihrerseits ist oszillierend angetrie-
ben. Hierzu ist sie mit einem Hebelgestinge 71
gekuppelt. Das andere Ende des Hebelgestéinges
71 liegt mit einer Rolle 72 eines Hebels 73 in der
Bewegungsbahn der Krafieinleitungsplatte 10. Das
bedeutet, daB bei einem Abwiérishub des Ober-
werkzeugstempels eine zwangslé8ufige Verlagerung
der Welle 64 erfolgt. Dem Hebelgesténge 71 ist
eine Feder 74 zugeordnet, die beim Aufwirishub
des Oberwerkzeugstempels 7 die Welle 64 mit
dem Triger 66 und Transportfinger 67 in Ein-
schubstellung bringt.

An die Querdffnung 62 schlieft sich eine eben-
falls hochkantstehende Flihrungsschiene 75 an, aus
welcher das Unterwerkzeug 4 von einem nicht dar-
gestellten Magazin beliefert wird.

Es ergibt sich foigende Wirkungsweise: Sind
das Unterwerkzeug 4 und die Haltezange 33 ord-
nungsgemiB mit den Knopfieilen 34, 60 beladen
worden, kann der Nietvorgang durch Schalter-
betétigung eingeleitet werden. Als erstes wird die
Flhrungsstange 32 mit der daran sitzenden Halte-
zange 33 zur Abwirisbewegung freigegeben
derart, daB die Haltezange 33 dicht oberhalb des
Unterwerkzeugs 4 in ihrer Bewegung stillgesetzt
wird. Erst dann setzt der Antrieb des Oberwerk-
zeugsiempels 7 ein. Dessen Oberwerkzeug 6
spreizt die Backen der Haltezange 33 auseinander.
Dann ist das Knopfoberteil 34 bereits vom Ober-
werkzeug 6 erfaBt und kann mit dem Knopfunterteil
60 verbunden werden. Die auf die Nietieile 34, 60
einwirkende SchlieBkraft ist dabei auf die entspre-
chenden Gegebenheiten einsiellbar. Wihrend die-
ser Abwirisverlagerung wurde der Stdfel 54 mit-
genommen, der Uber seine Steuerschrige 54’ die
Rolle 53 des Hebels 48 beaufschlagt und diesen in
die Stellung gem&B Fig. 7 verschwenkt. Bei diesem
Vorgang Uberféhrt der Transporifinger 46 das an
der Miindungsstelle befindliche Knopfoberteil 34.
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Dieses Uberfahren ist mégiich, indem der Tran-
sportfinger 46 federnd ausweicht. Es liegt danach

die Stellung gem&B Fig. 7 vor, in welcher der-

Transportfinger 46 mit seinem Miinehmerende 46’
in die Flihrungsrinne 43 hineinragt. Gleichzeitig mit
der Abwirtsverlagerung des Oberwerkzeugstem-
pels wurde Uber das Hebelgestdnge 71 die Welle
64 gedreht, welche ihrerseits den Triger 66 mit
dem Transporifinger 67 in die Stellung gem&B Fig.
12 bewegt. Dabei konnte der Transportfinger 67
das an der Mlndungsstelle befindliche Knopfunter-
teil 60 unterfahren und dabei feédernd ausweichen.
Anschiiefiend liegt wieder die anschlagbegrenzte
Stellung des Transportfingers 67 vor, in weicher
das Mitnehmerende 67’ in die Flhrungsrinne 63
ragt.

Féhrt nun der die Haltezange 33 mitnehmende
Oberwerkzeugstempel in seine obere Totpunkistel-
lung, so entfernt sich der St&fel 54 von der Rolle
53. Die Drehfeder 55 fiihrt dann den Transportfin-
ger 46 in die Einschubsteliung, wobei er mit sei-
nem Mitnehmerende 46’ das entsprechende Knop-
foberteil 34 mitnimmt und dabei in die Haltezange
33 schiebt. Es liegt dann wiederum die Ausgangs-
steliung gem&RB Fig. 3 und 4 vor.

Ebenfalls verlagert wihrend der
Aufwartsbewegung des Oberwerkzeugstempels die
Feder 74 die Welle 64 mit Trdger 66 und Tran-
sportfinger 67 in die Stellung gem&B Fig. 10 unter
Mitnahme des entsprechenden Knopfunterteils 60.
Ein neuer Nistvorgang kann beginnen.

Alle in der Beschreibung erwdhnten und in der
Zeichnung dargestelliten neuen Merkmale sind er-
findungswesentlich, auch sowsit sie in den An-
spriichen nicht ausdriicklich beansprucht sind.

Anspriiche

1. Maschine zum Ansetzen von Knopfen, - Nie-
ten oder dergleichen an Kleidungsstlicke, bei wel-
cher die Knopfteile aus einem Magazin seitenorie-
ntiert bis nahe der Ansetzposition liber Schienen
zugeflihrt und von dort in die Ansetzposition
Ubergeben werden, wobei die Knopfteile in Hoch-
kantstellung zuflihrende Schienen vorgesehen sind,
die etwa 80° winkelversetzt zur Ansetzposition
minden und wobei sich zwischen Mindungsstelle
und Ansetzposition eine kreisbogenférmige, tange-
ntial vom Mindungsbereich ausgehende und etwa
tangential in die Ansetzposition einlaufende
Gleitfliche erstreckt, welcher ein oszillierend dre-
hender Transportfinger zugeordnet ist, der jeweils
ein Knopfteil in die Ansetzposition {bergibt,
dadurch gekennzeichnet, daB der Transporifinger
(46, 67) als entgegen Federkraft ausweichendes,
das Knopfteil (34, 60) bei seinem einen Drehweg
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{iberspringendes Schubglied gestaltet ist und der
Gleitfliche eine sie Uberfangende Knopfteil-Schie-
nenfiihrung (41, 61) zugeordnet ist.

2. Maschine nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daB der Transportfinger (67) auf ein-
er oszillierend angetriebenen Welle (64) sitzt.

3. Maschine nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daB der dem Oberwerkzeug (6) zu-
geordnete, in Rickholrichiung federbelastete Tran-
sporifinger (46) auf einem doppelarmigen Hebel
(48) sitzt, dessen dem Finger (46) ge-
geniiberliegendes Ende (48" von der
Abwirtsbewegung des Oberwerkzeugs (6) gesteu-
ort ist.

4. Maschine nach einem oder mehreren der
vorhergehenden Ansprliche, dadurch gekennzeich-
net, daB die Gleitfliche einen Durchtrittsschlitz (40,
59) flr den im Inneren des Gleitflinrungsringes (37,
58) liegenden Transportfinger (46, 67) besitzt und
der Transportfinger in Richtung einer
Flhrungsrinne (43, 63) der Uberfangenden Schie-
nenfiihrung (41, 61) weist.

5. Maschine nach einem oder mehreren der
vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekennzeich-
net, daf die dem Oberwerkzeug (6) zugeordnete
Schienenflihrung (41) im Mindungsbereich (44)
eine Knopfteil-Bresfeder (45) aufweist.

6. Maschine nach einem oder mehreren der
vorhergehenden Ansprliche, dadurch gekennzeich-
net, daB ein Joch (29) des Oberwerkzeugstempeis
(7) einen abwirts gerichteten StéBel (54) trégt, der
am unteren Ende mit einer Steuerschrige (54')
ausgestattet ist und auf eine Rolle (53) auf dem
einen Arm (48") des doppelarmigen Finger-Hebels
(48) auflautt.



0 252 167

20 21
FIGA

9 == S

R ——= ==




FIG.2

0 252 167

17
20

25 |




0 252 167

G0 g s 65 9 Y€ Zv T SVUESY
-* um\ ~EL .
| e
. €Y Ao 50 ~ \R\__Q
Y A
7€ [1:8Y A©
g | - .
S¢ ity /|
e ||| | (-
9€— _
ss—TI | s |
RGN - -
i1 L _
_ \\\\ _ “ |
P %51 _ _ _
e | |
i 1 \
| T m_:i lgE ‘ N /_‘m
o - N\ -



0 252 167

LS SE 187 Z% 6 €Y YV LY SY 6€ Y

/
/ —
/ GE gg— " | /
/ \\ N
N 7 1 Y= ZS @
\\\ T T L ANT T T XL g9y m O
_L\ LS L & O
< \ ! ———0Y
87 181 |LY 99
i €€ B ©
| I AN Tk | sS
: Q0 -
Zs .— | L g // _71S
— L/ X
- \ - \
mB8Y | \
u8Y ) ]

LE qm\
90l G Dl




0 252 167

’/29

FIG.7




0 252 167

\ 29
)

85 65 S

/

—

TS




0 252 167

{
60 67 6768 g

N\~ 59




EPA Form 1503 03 82

)

Europdisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeidung

EP 86 10 9196

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
Kategorie der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (int. Cl.4)
A,D| GB=-A-2 023 048 1-3,6) A 41 H 37/10

A UsS-A-3 225 993

A US-A-2 262 150

A US-A-3 668 771

(SCHAEFFER~-HOMBERG)
* Insgesamt *

(SCOVILL
MANUFACTURING CO.)

LOCK & SPECIALTY CO.)

CORP.)

(THE WATERBURY

(KIMBERLY=-CLARK

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int. Cl.4)

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriche erstefit.

Recherchenort

DEN HAAG

AbschluBdatum der Recherche
10-03-1987

Prifer

GARNIER F.M.A.C.

—0VO>» <X

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

. von besonderer Bedeutung allein betrachtet
: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer

anderen Verdffentlichung derselben Kategorie

: technologischer Hintergrund

. nichtschriftliche Offenbarung

: Zwischenliteratur

. der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze

: dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

ro

. in der Anmeldung angefihrtes Dokument
: aus andern Grinden angefihrtes Dokument

& : Mitglied der glsichen Patentfamilie, Gberein-

nach dem Anmeldedatum verétfentlicht worden ist

stimmendes Dokument

ca



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

